Hl. Mattäus
, Apostel und Evangelist III


         (21. September)
zugleich Seelenmesse
Lesung: 

Eph 4, 1-7. 11-13

Evangelium:
Mt 9, 9-13

zu Beginn:

I.

Wir feiern heute ein Apostelfest.

Zugleich aber auch Seelenmesse für 

N. N.. 

Auch gedenken wir der/des Verstorbenen 

N. N. 

und schließen alle unsere Lieben in das Gebet mit ein, 

alle, die uns schon zu Gott vorausgegangen sind.

Die Gemeinschaft der Heiligen ist für uns alle ein Ziel.

Ein schönes Ziel vor Augen ermutigt, einen Weg zu gehen, 

auch wenn er beschwerlich ist.

In der Vorfreude auf das Wiedersehen 

gehen wir unseren Weg zu Gott. 

Für alle Beschwerlichkeiten, die wir selber verschulden, 

bitten wir Gott um Vergebung.

oder:
II.

Wir feiern heute 

- am Fest des heiligen Apostels und Evangelisten Matthäus -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast durch deine Apostel 


die Menschen berufen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist uns vorausgegangen durch den Tod 


in das Reich des (- himmlischen -) Vaters. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Himmel (- im Haus des Vaters -) 


einen Platz bereitet.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


„Barmherziger Gott,

du hast deinen Sohn gesandt,

zu suchen und zu retten, was verloren war.
In erbarmender Liebe

hat er den Zöllner Mattäus zum Apostel berufen.

Laß uns die Macht seiner Fürsprache erfahren

und gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 
- wie auch N. N. - 

mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Eph 4, 1-7. 11-13
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ich ermahne euch, ein Leben zu führen, 
das des Rufes würdig ist, der an euch erging.
Seid demütig, friedfertig und geduldig,

ertragt einander in Liebe,

und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren

durch den Frieden, der euch zusammenhält.
Ein Leib und ein Geist, 
wie euch durch eure Berufung 
auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist;

ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 

ein Gott und Vater aller, 
der über allem und durch alles und in allem ist.
Aber jeder von uns empfing die Gnade in dem Maß, 
wie Christus sie ihm geschenkt hat.
Und er gab den einen das Apostelamt, 
andere setzte er als Propheten ein, 
andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,

um die Heiligen für die Erfüllung ihres Dienstes zu rüsten, 
für den Aufbau des Leibes Christi.
So sollen wir alle zur Einheit im Glauben 
und in der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen, 
damit wir zum vollkommenen Menschen werden 
und Christus in seiner vollendeten Gestalt darstellen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 9-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 
 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 9-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
sah Jesus einen Mann namens Matthäus 
am Zoll sitzen und sagte zu ihm: 
Folge mir nach! 
Da stand Matthäus auf und folgte ihm.
Und als Jesus in seinem Haus beim Essen war, 
kamen viele Zöllner und Sünder 
und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern.
Als die Pharisäer das sahen, 
sagten sie zu seinen Jüngern: 
Wie kann euer Meister 
zusammen mit Zöllnern und Sündern essen?
Er hörte es und sagte: 
Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 
sondern die Kranken.
Darum lernt, was es heißt: 
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer.
Denn ich bin gekommen,
um die Sünder zu rufen, 

nicht die Gerechten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Matthäus war nicht nur Apostel, 

er war auch Evangelist.

Er hat niedergeschrieben, 

was er von Jesus der Nachwelt überliefern wollte.

Sein Evangelium steht an erster Stelle, 

obwohl das Markusevangelium das ältere sein soll.

Ob er das Evangelium tatsächlich selber niedergeschrieben hat

oder nur ihm zugeschrieben wird, mag vielleicht umstritten sein, entscheidend ist, daß wir dieses Wort in uns aufnehmen, 

das Wort Gottes, das Jesus Christus in seiner Person selber ist.

Die Berichte der Heiligen Schrift sind uns Hilfe,

über das Leben Jesu zu erfahren,

seine Bedeutung zu begreifen,

an ihn zu glauben

- seine Botschaft zu leben.

Einst sagte der heilige Hieronymus: 

„Unkenntnis der Schriften ist ... Unkenntnis Christi“
.

Nehmen wir also das überlieferte Wort der Frohbotschaft 
(- gerne) an.

Es ist uns (- ein gewaltiger -) Trost.

Denken wir an die Seligpreisungen der Bergpredigt.

„Selig die Trauernden; 

denn sie werden getröstet werden.“

Himmlischer Lohn wird verheißen:

„Freut euch und jubelt: 

Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

Sein Testament richtet uns auf:

„Seid gewiß: Ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Gewähre ihnen/ihm/ihr das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 

- besonders auch N. N. - 
nie endende Freude.
3. Erschließe uns immer wieder neu 

den Sinn der Heiligen Schrift, 

daß wir dein Wort als Lebenshilfe erfahren.

4. Mache junge Menschen bereit, 

ohne Zögern deinem Ruf zu folgen.

5. Stehe den Kranken bei 
und offenbare dich ihnen als Heiland der Welt.

6. Heilige diese Welt durch die Gewißheit deiner Gegenwart 

und leite das Denken der Menschen zum Guten.

7. Festige durch das Hören der Osterbotschaft 
unseren Glauben an die Auferstehung der Toten.

Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

am Fest des heiligen Mattäus

kommen wir mit unseren Gebeten und Gaben zu dir.
Nimm in diesem Opfer auch uns an

und schenke unseren/unserem/unserer Verstorbenen 

N. N.
 - wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott.
Laß uns stets Tischgenossen deines Sohnes sein,

der gekommen ist, 

nicht Gerechte,

sondern Sünder zum Heil zu berufen,
und führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. 
- und dereinst auch uns -

mit allen Heiligen

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 

am Fest des heiligen Apostel und Evangelisten Mattäus
mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Wir bitten dich:

Führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. 
- und dereinst auch uns -

mit allen Heiligen

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

wir haben (- heute -)
am Fest des heiligen Apostel und Evangelisten Mattäus
das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

des heiligen Apostels und Evangelisten Mattäus.

Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

 (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

des heiligen Apostels und Evangelisten Mattäus.

Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
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